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(54)  Verpackungspolster 

(57)  Ein  Verpackungspolster  (100)  umfassend  ein- 
ander  zugewandte,  miteinander  verbundene  und  relativ 
zueinander  distanzierbare  Polsterelemente  (700,  901). 
Das  Polster  (100)  weist  mindestens  zwei  jeweils  aus 
wenigstens  einem  aus  Pappe,  Wellpappe  od.dgl.  Mate- 

rial  bestehenden  Zuschnitt  aufgerichtete  Polsterecken 
(101,  1  02),  die  jeweils  mit  wenigstens  einem  der  zuein- 
ander  distanzierbaren  Polsterelemente  (700,  901)  ver- 
sehen  sind.  Die  Polsterecken  (101,  102)  sind  mittels 
Steck-Schiebeverbindung  (1,  4,  5,  51)  relativ  zueinan- 
der  schiebebewegbar  miteinander  verbunden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verpackungspolster,  um- 
fassend  einander  zugewandte,  miteinander  verbunde- 
ne  und  variabel  relativ  zueinander  distanzierbare  Pol- 
sterelemente.  Mit  ein  und  demselben  Verpackungspol- 
ster  können  Teile  unterschiedlicher  Kantenlängen  ver- 
packt  werden.  Insbesondere  kann  das  Polster  zwei  Ek- 
ken  von  Kleingehäusen  mit  Kantenlängen  von  z.B.  100 
mm  bis  200  mm  einfassen.  Unter  Verwendung  von  vier 
der  Polster-Doppelecken  läßt  sich  auf  einfache  Art  ein 
Rundumschutz  für  empfindliche  quaderförmige  Teile,  z. 
B.  elektronische  Geräte  herstellen.  Die  Erfindung  be- 
zieht  sich  auch  auf  einen  Zuschnitt  zur  Ausbildung  der 
Polsterecke  des  Verpackungspolsters. 

Ein  bekanntes  Polster  der  gattungsgemäßen  Art 
besteht  aus  weichem  gummiartigem  Kunststoffmaterial, 
das  für  größere  Kantenlängen  infolge  der  relativ  hohen 
Materialrückstellkraft  nur  mit  erheblicher  Kraft  aufge- 
spannt  werden  kann.  Abgesehen  davon,  daß  solche 
Polster  auch  entlang  der  Kantenlänge  zu  unerwünsch- 
ten  Krümmungen  neigen,  handelt  es  sich  um  Produkte, 
die  die  Umwelt  sowohl  hinsichtlich  Herstellung  als  auch 
Entsorgung  erheblich  belasten,  wobei  zu  berücksichti- 
gen  ist,  daß  die  Polster  in  sehr  großer  Stückzahl  Ver- 
wendung  finden  und  zumeist  nach  einmaligem  Einsatz 
ausgedient  haben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Ver- 
packungspolster  mit  distanzierbaren  Polsterecken  zu 
schaffen,  das  für  verschiedene  Kantenlängen  gleicher- 
maßen  formhaltig  ist,  in  relativ  weitem  Maß  sowie  in  be- 
quemer  Handhabung  auf  die  gewünschte  Kantenlänge 
einstellbar  ist  und  aus  umweltverträglichem  Material 
hergestellt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  in  Verbindung  mit  den  Merkma- 
len  des  Verpackungspolsters  der  eingangs  genannten 
Art  dadurch  gelöst,  daß  das  Verpackungspolster  minde- 
stens  zwei  jeweils  aus  wenigstens  einem  aus  Pappe, 
Wellpappe  oder  dergleichen  Material  bestehenden  Zu- 
schnitt  aufgerichtete  Polsterecken  aufweist,  die  jeweils 
mit  wenigstens  einem  der  zueinander  distanzierbaren 
Polsterelemente  versehen  sind,  wobei  die  Polsterecken 
mittels  Steck-Schiebeverbindung  relativ  zueinander 
schiebebewegbar  miteinander  verbunden  sind.  Das  er- 
findungsgemäße  Verpackungspolster,  das  aus  umwelt- 
verträglichem  Material  wie  Wellpappe  herstellbar  ist, 
läßt  sich  einfach  durch  translatorisches  Verschieben 
von  zwei  Polsterecken  relativ  zueinander  auf  den  ge- 
wünschten  Abstand  zwischen  einander  zugewandten 
stirnseitigen  Eck-Polsterelementen  bringen.  Diese  las- 
sen  sich  in  genauer  Ausrichtung  zueinander  relativ  weit, 
z.B.  um  30  bis  50%  des  kleinsten  Abstandes  der  Pol- 
sterelemente,  auseinanderbringen.  Das  Einstellen  des 
gewünschten  Abstandes  der  Stirn-Polsterelemente  er- 
folgt  sehr  bequem,  da  aufgrund  der  Steck-Schiebever- 
bindung  keine  Rückstellkräfte  vorhanden  sind,  die  bei 
der  bekannten  Kunststoff-Doppelecke  mit  zunehmen- 
der  Spreizung  erheblich  zunehmen  und  damit  dort  die 

Handhabung  behindern.  Besonders  vorteilhaft  ist  es, 
daß  die  erfindungsgemäße  Polster-Doppelecke  in  ma- 
ximal  auseinander  gezogenem  Zustand,  d.h.  in  der 
größten  Beabstandung  der  Stirn-Polsterelemente  anlie- 

5  ferbar  ist  und  dann  unmittelbar  an  dem  zu  verpacken- 
den  Gut  auf  das  gewünschte  Eckenabstandsmaß  durch 
einfache  Schiebebewegung  zusammen  schiebbar  ist. 

Gemäß  besonders  vorteilhafter  Gestaltung  der  Er- 
findung  ist  an  wenigstens  einer  Polsterecke  eine  einen 

10  Flachspalt  aufweisende  Wand  ausgebildet,  wobei  der 
Flachspalt  mit  einem  zungenartigen  entsprechend  fla- 
chen  Steckelement  zusammenwirkt.  Der  Flachspalt  bil- 
det  eine  taschenartige  Flachaufnahme  und  Führung,  in 
die  das  Steckelement  als  Schiebeteil  mit  durch  das  Zu- 

15  schnittsmaterial  bedingtem  Reibwiderstand  einfaßt.  Die 
Leichtgängigkeit  der  Steck-Schiebeverbindung  kann 
vorteilhaft  z.B.  dadurch  erhöht  werden,  daß  sich  bei  Pol- 
sterecken  aus  Wellpappe  die  Wellen  von  Steckelement 
und  Aufnahmeelement  parallel  erstrecken. 

20  Eine  besonders  vorteilhafte  Gestaltung  besteht 
darin,  daß  jede  Polsterecke  eine  mit  rechtwinklig  zuein- 
ander  stehenden  Wänden  geschlossene  Innenecke 
aufweist.  Dadurch  bildet  jede  Polsterecke  ein  auch  in 
der  Innenecke  bei  jeder  Schiebeposition  dreiflächiges 

25  und  damit  zudem  im  Ganzen  für  sich  sehr  stabiles  Pol- 
ster.  Dieses  ist  besonders  vorteilhaft  in  Umkartons  ein- 
setzbar,  deren  Kartonagestabilität  als  solche  relativ  ge- 
ring  ist. 

Das  Steckelement  der  Polstereckenverbindung 
30  läßt  sich  als  separates  Element  mit  Steckzungen  an  ge- 

genüberliegenden  Seiten  vorsehen,  wobei  dann  an  je- 
der  Polsterecke  eine  zugehörige  Steckaufnahme  zuge- 
ordnet  ist.  Besonders  vorteilhaft  ist  es  aber,  das  Steck- 
element  als  integrierten  Flächenabschnitt  des  eine  Pol- 

35  sterecke  bildenden  Zuschnittes  vorsehen.  Das  Steck- 
element  kann  vorteilhaft  mit  einer  nur  einlagigen  beid- 
seitig  gedeckten  Wellenlage  ausgeführt  werden,  wobei 
es  zweckmäßig  mit  einer  der  Rückwandhöhe  bzw.  der 
Bodentiefe  der  Doppel-Polsterecke  entsprechenden 

40  Höhe  zur  Bildung  einer  bis  zur  inneren  Längsecke  des 
Polsters  reichenden  geschlossenen  Wand  vorgesehen 
ist. 

Eine  besonders  einfache  und  funktionsgerechte 
Ausführung  besteht  darin,  daß  ein  die  Schiebe-Füh- 

45  rungsaufnahme  bildender  Flachspalt  durch  den  Zwi- 
schenraum  einer  um  180°  umgekrempelten  Wand  ge- 
bildet  ist.  Gleichermaßen  besteht  eine  besonders  vor- 
teilhafte  Ausbildung  des  durch  einen  flachen  Abschnitt 
gebildeten  Steckelements  darin,  daß  es  Teil  einer  Ver- 

so  bindungs-Krempelwand  ist,  die  besonders  vorteilhaft 
als  zwischen  eine  äußere  und  eine  innere  Wand  fest  ein- 
gefaßte  Wand  vorgesehen  ist.  Eine  derartige  dreiwan- 
dige  Krempel/Wickelwand  kann  vorteilhaft  auch  als  ein 
in  der  Doppel-Polsterecke  rück-  oder  bodenseitiges  Pol- 

55  sterelement  vorgesehen  werden. 
Ein  besonders  einfacher  und  zweckmäßiger  Zu- 

schnitt  für  die  Polsterecke  des  Verpackungspolsters 
weist  erfindungsgemäß  wenigstens  einen  eine  Eck- 
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wand  der  aufgerichteten  Polsterecke  bildenden  Ab- 
schnitt  auf,  der  mit  einem  eine  Steckaufnahme  der 
Schiebeverbindung  bildenden  Zuschnittselement  ver- 
bunden  ist.  Vorteilhaft  sind  mindestens  drei  im  Zuschnitt 
flachliegende,  mittels  Faltlinien  aneinander  gelenkte 
Abschnitte  vorgesehen,  wobei  zwei  Abschnitte  an  ei- 
nem  im  Zuschnitt  eckseitigen  Abschnitt  über  Eck  ange- 
lenkt  sind  und  wenigstens  einer  der  Eckwandabschnitte 
mit  einem  eine  Steckaufnahme  bildenden  Abschnitt  ver- 
bunden  ist.  Besonders  vorteilhaft  ist  es,  daß  ein  solcher 
erfindungsgemäßer  Zuschnitt  zweckmäßig  zudem  ei- 
nen  ein  Steckelement  bildenden  Flächenabschnitt  auf- 
weisen  kann,  der  weiter  vorteilhaft  als  Bestandteil  einer 
Krempelwand  vorgesehen  ist.  Dabei  kann  der  Zuschnitt 
sehr  einfach  gestaltet  werden,  in  dem  vorteilhaft  eine 
Folge  von  wenigstens  vier  nahezu  gleichen  Rechteck- 
flächenabschnitten  mit  parallelen  Faltlinien  schmalsei- 
tig  aneinander  gelenkt  sind.  Um  die  Polsterecke  vorteil- 
haft  mit  einer  im  dem  Doppelecken-Verpackungspolster 
wenigstens  zweilagigen  Stirnwandung  vorzusehen,  ist 
an  wenigstens  einen  mittleren  Abschnitt  der  erwähnten 
Abschnittsfolge  ein  zur  Krempelwandbildung  vorgese- 
hener  Doppelabschnitt  mittels  Faltlinien  angelenkt,  die 
zu  den  die  aufeinanderfolgenden  Abschnitte  anlenken- 
den  Faltlinien  senkrecht  gerichtet  sind. 

Eine  besonderer  Vorteil  hinsichtlich  kostengünsti- 
ger  Herstellung  besteht  darin,  daß  die  Zuschnitte  für  bei- 
de  Polsterecken  des  Verpackungspolsters  gleich  aus- 
gebildet  werden  können,  wobei  die  Zuschnitte  vorteil- 
haft  auch  zwei  identisch  gleiche  Steck-Flächenab- 
schnitte  aufweisen. 

Weitere  zweckmäßige  und  vorteilhafte  Ausgestal- 
tungen  der  Erfindung  gehen  aus  Unteransprüchen  her- 
vor. 

Besonders  zweckmäßige  und  vorteilhafte  Ausbil- 
dungsformen  oder  -möglichkeiten  der  Erfindung  werden 
anhand  der  folgenden  Beschreibung  der  in  der  schema- 
tischen  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiele 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  in  Draufsicht  mit  Schnitt  im  oberen  Wan- 
dungsbereich  das  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Verpackungspol- 
sters,  das  zwei  schiebebewegbar  aneinan- 
der  gesetzte,  identisch  gleiche  Polsterecken 
aufweist, 

Fig.  2A  die  Polsterecken-Schnittansicht  gemäß 
Schnitt  A-A  in  Fig.  1  , 

Fig.  2B  die  Polsterecken-Schnittansicht  gemäß 
Schnitt  B-B  in  Fig.  2A, 

Fig.  2C  die  Polsterecken-Ansicht  gemäß  Schnitt  C- 
C  in  Fig.  2A  und 

Fig.  3  das  Ausführungsbeispiel  eines  erfindungs- 
gemäßen  Polsterecken-Zuschnitts. 

Das  Verpackungspolster  gemäß  Fig.  1  umfaßt  zwei 
Polsterecken  101  und  102,  die  mit  identisch  gleichen 
Wänden  1  bis  9  und  Polstern  901  ,  902  übereinstimmend 
ausgebildet  sind.  Im  ganzen  ist  ein  Doppeleckenpolster 

5  gebildet,  das  mit  seinen  nach  zwei  Seiten  über  Eck  of- 
fenen  Raum  105  den  zu  polsternden  Teil  des  nicht  dar- 
gestellten  Verpackungsguts  aufnimmt,  wobei  das  Ver- 
packungsgut  im  Abstand  seiner  Kantenlänge  L  längs- 
seitig  und  stirnseitig  an  zwei  Ecken  abgepolstert  wird. 

10  Die  Beschreibung  erfolgt  anhand  der  in  Fig.  1  rech- 
ten  Polsterecke  101.  Diese  umfaßt  eine  Verbindungs- 
wandung  300,  die  aus  drei  -  in  der  Darstellung  rücksei- 
tigen  -  Parallelwänden  besteht,  nämlich  der  äußeren 
Rückwand  3,  der  inneren  Rückwand  2  und  der  Zwi- 

15  schen-Verbindungswand  1.  Die  Stirnwandung  700  um- 
faßt  vier  parallele  Wände,  nämlich  die  Stirnaußenwand 
7,  die  Stirnzwischenwände  6  und  8  und  die  Stirninnen- 
wand  9.  Wie  aus  Fig.  2A  ersichtlich,  umfaßt  die  Boden- 
wandung  400  zwei  mit  Zwischenraum  51  beabstandete 

20  Parallelwände,  nämlich  eine  Spaltaußenwand  4  und  ei- 
ne  Spaltinnenwand  5. 

An  der  Stirninnenwand  9  ist  ein  einen  quaderförmi- 
gen  Polsterblock  bildendes  Polsterelement  901  mittels 
Klebung  angebracht,  während  an  der  Rückinnenwand 

25  2  ein  einen  Polsterblock  bildendes  quaderförmiges  Pol- 
sterelement  902  mittels  Klebung  angebracht  ist.  Glei- 
chermaßen  können  an  der  Innenwand  5  der  Polsterek- 
ke  101  und  an  der  Innenwand  2  der  Polsterecke  102 
nicht  dargestellte  quaderförmige  Polsterelemente  902 

30  angeordnet  sein.  Zweckmäßig  kann  auch  ein  einteili- 
ges,  im  Profilquerschnitt  L-förmiges  Polsterelement  als 
Rücken-  und  Bodenpolster  vorgesehen  sein.  Das  Stirn- 
polster  901  greift  dann  vorteilhaft  in  das  L-Profil  ein.  Die 
quaderförmigen  Polsterelemente  901  und  902  sind  in 

35  den  Ansichten  der  Fig.  2A  bis  C  nicht  dargestellt. 
Wie  anhand  der  Darstellung  der  Polsterecke  101  in 

Fig.  2A  bis  C  ersichtlich,  weist  die  Verbindungswand  1 
einen  Zwischenabschnitt  11  auf,  der  flächengleich  fest 
zwischen  die  Wände  2  und  3  gefügt  ist.  Der  Zwischen- 

40  abschnitt  1  1  geht  in  einen  ein  flächiges  zungenförmiges 
Steckelement  bildenden  Steckabschnitt  10  über,  der 
sich  außerhalb  der  beiden  Wände  2  und  3  geradflächig 
erstreckt.  Der  Flächenspalt  51  zwischen  den  Wänden  4 
und  5  bildet  eine  Steckaufnahme  für  den  entsprechen- 

45  den  Steckabschnitt  10  der  anderen  Polsterecke  102. 
Der  Steckabschnitt  10  der  Verbindungswand  1  ist 

so  lang  ausgebildet,  daß  er  ganz  oder  teilweise  in  den 
Wandspalt  51  der  mit  der  Polsterecke  101  vollkommen 
gleichen  Polsterecke  102  in  flächiger  Steck-Schiebe- 

50  Verbindung  zum  Eingriff  gelangt.  Die  räumliche  Lage 
der  Polsterecke  102  in  Bezug  auf  die  Polsterecke  101 
kann  man  sich  z.B.  derart  vorstellen,  daß  eine  Polster- 
ecke  102  in  der  für  die  Polsterecke  101  gezeigten  Po- 
sition  zunächst  um  die  Achse  A1  zwischen  den  Wänden 

55  2  und  9  (s.  Fig.  2A)  um  180°  gedreht  wird  und  dann  aus 
dieser  Position  noch  eine  Drehung  um  90°  um  die 
Wandachse  A2  zwischen  den  Wänden  2  und  5  (s.  Fig. 
2C)  erfolgt.  Die  beiden  Polsterecken  101  und  102  sind 
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an  der  Rückwand  und  an  der  Bodenwand  des  Verpak- 
kungspolsters  100  mittels  der  Stegwände  bildenden 
Steckabschnitte  10  vollflächig  miteinander  verbunden. 
In  Fig.  1  ist  eine  Position  dargestellt,  in  der  die  senkrecht 
zueinander  stehenden  und  gegensinnig  gerichteten 
Steckflächenabschnitte  10  der  beiden  Polsterecken 
101,  102  etwa  zur  Hälfte  in  den  jeweils  zugehörigen 
Wandflächenspalt  51  eingreifen.  Damit  ist,  bezogen  auf 
den  maximalen  Abstand  in  der  vollständig  auseinander- 
gezogenen  Schiebeposition  der  beiden  Polsterecken 
101,  102,  der  Schiebeabstand  um  ca.  50%  verringert. 
So  läßt  sich  die  Schiebeanpassung  an  die  gewünschte 
Kantenlänge  L  zwischen  den  Ecken  eines  Verpak- 
kungsgut  bequem  einstellen. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich,  bilden  die  Stirnwandun- 
gen  700  zusätzlich  stirnseitige  Polsterelemente.  Ggf. 
können  auch  die  eingeklebten  Block-Polsterelemente 
901  entfallen.  Auch  können  ggf.  die  Polsterwirkungen 
der  Verbindungswandung  300  und  der  Zwischenraum- 
wandung  400  ausreichen,  so  daß  dann  die  Block-Pol- 
sterelemente  902  zweckmäßig  entfallen  können. 

Es  ist  vorteilhaft,  intergrierte  oder  separate  Polster- 
elemente  700  bzw.  901,  902  an  ihrer  Polsterfläche  mit 
selbstklebenden  Haftstellen  zu  versehen,  um  das  Ver- 
packungspolster  bequem  an  den  zu  verpackenden  Ge- 
genstand  ansetzen  zu  können. 

Fig.  3  zeigt  im  Ausführungsbeispiel  einen  flach  lie- 
genden  erfindungsgemäßen  Zuschnitt,  der  zur  Ausbil- 
dung  der  Polsterecke  eines  erfindungsgemäßen  Ver- 
packungspolsters  besonders  geeignet  und  angepaßt 
ist.  Aus  einem  Zuschnitt  der  Art  gemäß  Fig.  3  kann  die 
Polsterecke  101  bzw.  102  gemäß  Fig.  1,  2A  bis  2C  auf 
einfache  Weise  gebildet  werden.  Im  Zuschnitt  sind  die 
die  Wände  1  bis  9  bildenden  Abschnitte  mit  den  gleichen 
Bezugszeichen  mit  jedoch  hochgestelltem  Strich  verse- 
hen.  Während  der  Steckabschnitt  10  der  Polsterecken 
101,  102  gemäß  Fig.  1  bis  2C  mit  einer  Rundung  zum 
leichteren  Einführen  in  den  Wandspalt  51  versehen  ist, 
ist  bei  dem  Zuschnitt  gemäß  Fig.  3  für  diesen  Zweck 
eine  Kantenabschrägung  des  Steckabschnitts  10  vor- 
gesehen. 

Der  Zuschnitt  weist  eine  Reihenanordnung  von  Ab- 
schnitten  1'  bis  5'  auf,  die  rechteckig  und  im  wesentli- 
chen  gleich  sind,  wobei  die  Aneinanderlenkung  an  den 
Schmalseiten  aufeinanderfolgend  mittels  paralleler 
Faltlinien  30,  40  und  50  erfolgt.  Dabei  ist  der  äußere  Ab- 
schnitt  5'  mittels  der  Doppel-Faltlinie  50  an  den  Ab- 
schnitt  4'  angelenkt,  und  der  andere  äußere  Abschnitt 
2'  ist  über  die  Doppel-Faltlinie  30  an  den  Abschnitt  3' 
angelenkt.  An  der  einen  Längsseite  der  Abschnittsfolge 
2'  bis  5'  sind  an  die  Abschnitte  3'  und  4'  jeweils  zwei 
ihrerseits  mittels  Doppel-Faltlinie  verbundene  Abschnit- 
te  7',  8'  sowie  6',  9'  angelenkt.  Die  Abschnitte  6'  bis  9' 
weisen  im  wesentlichen  die  gleiche  quadratische 
Grundfläche  auf,  die  durch  die  Längsseitenlänge  der 
Rechteckabschnitte  bestimmt  ist.  Der  Abschnitt  4'  bildet 
im  Zuschnitt  einen  Eckabschnitt,  an  den  über  Eck  die 
Abschnitte  3',  6'  mittels  Faltlinien  40  angelenkt  sind. 

Mittels  einer  Doppel-Faltlinie  20  ist  an  die  im  Zu- 
schnitt  äußere  Schmalseite  des  Abschnitts  2'  ein  Ab- 
schnitt  1'  angelenkt.  Dieser  Abschnitt  1'  ist  in  mit  dem 
Rechteckabschnitt  2'  gleiche  Abschnitte  10  und  11  un- 

5  terteilt.  Der  dadurch  gebildete  Steckabschnitt  10  steht 
von  der  Längsseite  der  Zuschnittfolge  2'  bis  5'  im  rech- 
ten  Winkel  und  auf  der  den  Doppelabschnitten  6',  9';  7', 
8'  gegenüberliegenden  Seite  ab. 

Nachfolgend  wird  das  Aufrichten  des  Zuschnitts  be- 
10  schrieben,  wodurch  Wandausbildungen  wie  in  Fig.  1  bis 

2C  erreicht  werden. 
Aus  der  in  Fig.  3  dargestellten  Zuschnittsebene  wird 

zunächst  der  Abschnitt  1  '  um  die  Doppelfaltlinie  20,  de- 
ren  Breite  etwa  der  Materialstärke  entspricht,  zur  180°- 

15  Umfaltung  hoch-  und  umgefaltet.  Der  Abschnitt  11 
kommt  flächengleich  auf  dem  Abschnitt  2'  zu  liegen. 
Durch  Hochfaltung  werden  die  beiden  Abschnitte  1',  2' 
gemeinsam  um  180°  um  die  Doppelfaltlinie  30  auf  den 
Abschnitt  3'  gefaltet.  Sodann  werden  die  Abschnitte  4', 

20  5',  6'  und  9'  gemeinsam  um  die  Faltlinie  40  zwischen 
den  Abschnitten  3'  und  4'  um  90°  nach  oben  gefaltet. 
Dabei  wird  der  Abschnitt  5'  zugleich  um  180°  umgefal- 
tet,  um  zwischen  den  Abschnitten  4',  5'  einen  Flächen- 
spalt  entsprechend  der  Breite  der  Doppelfaltlinie  50 

25  auszubilden.  Der  Abschnitt  6'  wird  um  die  Faltlinie  40 
um  90°  eingefaltet,  und  die  Abschnitte  7',  8'  werden  ge- 
meinsam  um  90°  hochgefaltet.  Dann  wird  der  Abschnitt 
8'  über  den  Abschnitt  6'  um  180°  nach  unten  gefaltet, 
und  der  Abschnitt  9'  wird  um  180°  eingefaltet,  wobei  er 

30  auf  dem  Abschnitt  8'  zu  liegen  kommt.  Eine  dann  dem 
Abschnitt  2'  zugewandte  Lasche  91  des  Abschnitts  9' 
faßt  in  eine  zugeordnete  Wandausnehmung  21  des  Ab- 
schnitts  2'  ein.  Durch  diese  Rastarretierung  22,  91  wird 
das  fertiggestellte  Eckpolster  ohne  Heft-  oder  Klebemit- 

35  tel  zuverlässig  im  aufgerichteten  Zustand  gehalten. 
Mittels  einer  Ausnehmung  53  an  der  äußeren 

Schmalseite  des  Abschnitts  5'  wird  eine  zugeordnete 
Nase  21  niedergehalten,  die  an  der  im  Zuschnitt  äuße- 
ren  Schmalseite  des  Abschnitts  2'  ausgebildet  ist.  An 

40  dem  am  Zuschnitt  äußeren  Längsrand  des  Abschnittes 
4'  ist  eine  Längsausnehmung  41  vorgesehen,  wodurch 
ein  zurückspringender  Einführungsschlitz  für  den 
Wandspalt  51  entsteht.  Damit  läßt  sich  der  Steckab- 
schnitt  10  besonders  einfach  in  den  Wandspalt  51  ein- 

45  fügen.  Im  übrigen  sind  die  Ränder  der  Abschnitte  jeweils 
soweit  zurückgeschnitten,  daß  die  Abschnitte  durch  An- 
passung  an  die  Materialstärke  des  Zuschnitts  senkrecht 
aufeinander  zu  stehen  bzw.  längs  ihrer  Ränder  quetsch- 
frei  aneinander  zu  liegen  kommen. 

so  An  dem  Abschnitt  1'  ist  ausschnittsweise  die  mit 
dem  Steckabschnitt  10  sich  erstreckende  Wellenrich- 
tung  W  dargestellt.  Diese  führt  zu  den  in  Fig.  1  bis  2C 
dargestellter  Ansichten  des  Wellenmaterials,  wobei  dort 
die  zur  Darstellungsebene  der  Zeichnung  senkrecht 

55  stehenden  Wellen  durch  Kreuzschraffur  wiedergege- 
ben  sind.  Der  Wellenverlauf  kann  zweckmäßig  auch  um 
90°  gedreht  sein,  um  z.B.  die  Schiebeteile  mit  flachlie- 
gender  Welle,  d.h.  mit  zur  Schieberichtung  senkrech- 

4 
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tem  Wellenverlauf  ineinander  zu  stecken. 
Wie  anhand  der  Fig.  3  beschrieben,  bilden  die  Ab- 

schnitte  1'  bis  3'  eine  Art  Wickel-Krempelwand.  Durch 
den  um  90°  umgeschlagenen  Abschnitt  5'  entsteht  eine 
einfache  Krempelwand,  mit  der  der  Zwischenraum  für 
den  Flächenspalt  51  gebildet  ist.  Die  Abschnitte  6'  bis 
9'  bilden  zwei  im  Winkelversatz  von  90°  gegenseitig  mit 
ihren  Abschnitten  ineinanderfassende  Krempelwände. 

In  erfindungsgemäßer  Ausgestaltung  umfaßt  die 
Eck-Schiebeverbindung  zwischen  zwei  Polsterecken 
ein  gegen  einen  Anschlag  arbeitendes  Anschlagele- 
ment,  das  in  Anschlagposition  den  maximalen  Schiebe- 
abstand  zwischen  den  Polsterecken  festlegt  und  sie  un- 
verlierbar  miteinander  verbindet.  Nachfolgend  wird  ein 
Ausführungsbeispiel  für  einen  solchen,  mit  seinen  Ele- 
menten  in  den  Zuschnitt  der  Fig.  3  integrierten  Schiebe- 
verschluß  beschrieben. 

Wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  ist  in  der  durch  den  Ab- 
schnitt  4'  gebildeten  Schiebefläche  eine  rechteckförmi- 
ge  Langlochausnehmung  42  eingearbeitet.  Mit  dem 
Langloch  42  korrespondiert  eine  am  Zuschnittrand  offe- 
ne  kurzstückige  Rechteckausnehmung  52  in  der  durch 
den  Abschnitt  5'  gebildeten  Schiebefläche.  Mit  aufge- 
richteten,  den  Steck-Wandspalt  51  bildenden  Abschnit- 
ten  4',  5'  kommen  das  Langloch  42  und  die  Ausneh- 
mung  52  übereinander  zu  liegen,  und  zwar  im  Eckbe- 
reich  zwischen  der  Wand  6  und  der  Doppelwand  4,  5. 
Dabei  erstrecken  sich  Langloch  42  und  Ausnehmung  52 
in  Verbindungs-Schieberichtung.  Eine  solche  Anord- 
nung  von  Aussparungen  in  der  Zwischenraumwandung 
400  geht  aus  Fig.  2A  bis  C  und  dort  besonders  deutlich 
aus  Fig.  2C  hervor. 

Dem  Aussparungspaar  42,  52  ist  eine  Laschenele- 
ment  12  an  dem  stirnseitigen  freien  Rand  des  Steckab- 
schnitts  10  der  anderen  gleichen  Polsterecke  des  Ver- 
packungspolsters  zugeordnet. 

Die  klappenartige  kurzstückige  Lasche  12  ist  um  ih- 
re  zur  Steckabschnitt-Stirnkante  senkrechte  Faltlinien 
aus  der  Schiebefläche  des  Steckabschnitts  10  heraus- 
stellbar.  So  ist  es  sehr  praktisch,  daß  zur  Verbindung 
von  zwei  Polsterecken  101,  1  02  zunächst  der  Steckab- 
schnitt  10  mit  nicht  ausgestellter  Lasche  12  in  den 
Wandspalt  51  eingeführt  und  bis  zum  Anschlag  gegen 
die  Wand  6  geschoben  werden  kann.  In  dieser  Position 
kann  dann  von  dem  Eckeninneren  her  durch  die  Aus- 
nehmung  52  hindurch  mit  dem  Finger  auf  die  Lasche  1  2 
gedrückt  werden,  um  sie  von  innen  nach  außen  hin  in 
das  Langloch  42  hineinzustellen.  Wenn  die  Polsterek- 
ken  101,  102  des  Polsters  100  dann  auseinanderge- 
schoben  werden,  gelangt  die  zu  ihrer  Faltlinie  senkrech- 
te,  im  Steckabschnitt  1  0  innere  Seitenkante  121  der  her- 
ausgestellten  Lasche  12  gegen  die  einen  Anschlag  bil- 
dende  Stirn  kante  421  des  Langloches  42.  So  ist  der  Pol- 
stereckenauszug  begrenzt,  und  beide  Polsterecken 
sind  unverlierbar  miteinander  verbunden.  Wie  bereits 
oben  erwähnt,  kann  der  Steckabschnitt  auch  als  sepa- 
rates  Zungenelemente  vorgesehen  werden,  der  dann 
an  seinen  beiden  Steckseiten  ein  Verschlußelement  wie 

vorteilhaft  die  Lasche  12  aufweist. 

Patentansprüche 
5 

1  .  Verpackungspolster  (1  00),  umfassend  einander  zu- 
gewandte,  miteinander  verbundene  und  variabel 
relativ  zueinander  distanzierbare  Polsterelemente 
(700,  901),  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

10  Verpackungspolster  (1  00)  mindestens  zwei  jeweils 
aus  wenigstens  einem  aus  Pappe,  Wellpappe  oder 
dergleichen  Material  bestehenden  Zuschnitt  aufge- 
richtete  Polsterecken  (101,  102)  aufweist,  die  je- 
weils  mit  wenigstens  einem  der  zueinander  distan- 

15  zierbaren  Polsterelemente  (700,  901)  versehen 
sind,  wobei  die  Polsterecken  (101,  102)  mittels 
Steck-Schiebeverbindung  (1  ,  4,  5,  51  )  relativ  zuein- 
ander  schiebebewegbar  miteinander  verbunden 
sind. 

20 
2.  Verpackungspolster  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  an  wenigstens  einer  Polsterek- 
ke  (1  01  ,  1  02)  eine  einen  Flachspalt  (51  )  aufweisen- 
de  Eckwand  (4,  5)  ausgebildet  ist  und  in  den  Flach- 

25  spalt  (51)  ein  die  beiden  Polsterecken  (101,  102) 
stegartig  verbindendes,  ein  Federelement  bilden- 
des  Steckelement  (10)  schiebebewegbar  eingreift. 

3.  Verpackungspolster  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens  eine  Pol- 

sterecke  (101,  102)  eine  mit  rechtwinklig  zueinan- 
der  stehenden  Wänden  (2,  5,  9)  geschlossene  In- 
nenecke  aufweist. 

35  4.  Verpackungspolster  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steckelement 
(10)  durch  einen  Flächenabschnitt  (V)  des  die  zu- 
gehörige  Polsterecke  (101,  102)  bildenden  Zu- 
schnittes  gebildet  ist,  wobei  vorzugsweise  der  Flä- 

40  chenabschnitt  (V)  eine  die  beiden  Polsterecken 
(101,  102)  verbindende  geschlossene  Verbin- 
dungswand  (1)  der  Doppel-Polsterecke  (100)  bil- 
det. 

45  5.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  2 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Flach- 
spalt  (51)  der  Eckwand  (4,  5)  durch  den  mit  einer 
Krempelwand  (5)  gebildeten  Wandzwischenraum 
gebildet  ist. 

50 
6.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  wenigstens 
eines  der  zueinander  distanzierbaren  Polsterele- 
mente  als  in  die  Polsterecke  (101,  102)  integrierte 

55  Polsterwandung  (700)  durch  zwei  im  Winkelversatz 
von  90°  über-  und  ineinander  greifende  Krempel- 
wände  (6,  7,  8,  9)  gebildet  ist. 

5 
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7.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Polster- 
ecke  (101,  1  02)  nur  durch  die  Rastarretierung  (22, 
91)  einer  wenigstens  ein  Wandelement  (8)  unmit- 
telbarfestsetzenden  Krempelwand  (9)  zusammen- 
gehalten  ist. 

8.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  steckele- 
ment  der  Schiebeverbindung  durch  den  freien  Ab- 
schnitt  (10)  einer  Zwischenwand  (1  )  einer  drei  Wän- 
de  (1,  2,  3)  aufweisenden  Krempel-  oder  Wickel- 
wand  (300)  gebildet  ist,  wobei  die  dreiwandige 
KrempelVWickelwand  insbesondere  ein  in  der  Dop- 
pel-Polsterecke  (101,  102)  rück-  oder  bodenseiti- 
ges  Polsterelement  bildet. 

9.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  wenig- 
stens  einer  Innenwand  (2,  5,  9)  der  Polsterecke 
(101,  102)  ein  blockartiges  Polsterelement  (901, 
902)  aus  geschichteter  Wellpappe  oder  dergleichen 
Material  insbesondere  mittels  Klebung  befestigt  ist. 

über  dem  Laschenelement  (12)  zum  Herausstellen 
desselben  zu  liegen  kommt. 

14.  Zuschnitt  für  eine  Polsterecke  (101  ,  102)  eines  Ver- 
5  packungspolsters  (1  00)  nach  einem  der  Ansprüche 

1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zu- 
schnitt  wenigstens  einen  eine  Eckwand  (4)  der  auf- 
gerichteten  Polsterecke  (101,  102)  bildenden  Ab- 
schnitt  (4')  aufweist,  der  mit  einem  eine  Steckauf- 

10  nähme  (51)  der  Schiebeverbindung  bildenden  Zu- 
schnittselemente  (5')  verbunden  ist. 

15.  Zuschnitt  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  wenigstens  ein  Eckwandabschnitt 

15  (2')  unmittelbar  mit  einem  ein  Steckelement  (1  0)  bil- 
denden  Verbindungsabschnitt  (V)  verbunden  ist. 

16.  Zuschnitt  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Verbindungsabschnitt  (V)  in  An- 

20  lenkverbindung  mit  wenigstens  zwei  Eckwandab- 
schnitten  (2',  3')  teilweise  als  Zwischanwandab- 
schnitt  (11)  einer  dreiwandigen  Krempelwandung 
(300)  vorgesehen  ist. 

10.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Polsterecken  (101,  102)  gleich  ausgebildet  sind. 

11.  Verpackungspolster  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steck- 
Schiebeverbindung  (1,  4,  5,  51)  ein  gegen  einen 
Anschlag  (421)  arbeitendes  Anschlagelement  (12) 
umfaßt,  das  in  Anschlagposition  den  maximalen 
Schiebeabstand  zwischen  den  Polsterecken  (101, 
102)  festlegt  und  sie  unverlierbar  miteinander  ver- 
bindet. 

12.  Verpackungspolster  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steck-Schiebeverbin- 
dung  zwei  schiebebewegbar  aneinander  liegende 
Schiebeflächen  umfaßt,  in  dereinen  Schiebefläche 
(4)  ein  in  Schieberichtung  sich  erstreckendes  Lang- 
loch  (42)  und  in  der  anderen  Schiebefläche  (10)  ein 
aus  letzterer  zum  Eingriff  in  das  Langloch  (42)  her- 
ausstellbares  Laschenelement  (12)  ausgebildet  ist, 
das  so  angeordnet  ist,  daß  es,  ausgehend  von  sei- 
ner  Position  bei  aneinander  geschobenen  Polster- 
ecken,  über  die  Langloch  länge  bewegbar  ist,  wobei 
es  durch  Eingriff  in  das  Langloch  (42)  am  Langlo- 
chende  gegen  die  einen  Anschlag  bildende  Lang- 
lochstirnkante  (421)  gelangt. 

25  17.  Zuschnitt  nach  einem  der  Ansprüche  14  bis  16,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Steckaufnahme- 
Element  als  Wandabschnitt  (5')  mit  wenigstens  zwei 
Eckwandabschnitten  (1'-4')  eine  im  Zuschnitt  gera- 
de  Anordnungsreihe  von  an  gegenüberliegenden 

30  Seiten  aneinander  angelenkten  Abschnitten  ist. 

1  8.  Zuschnitt  nach  einem  der  Ansprüche  1  4  bis  1  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  an  einem  Zuschnitts- 
Eckabschnitt  (4')  über  Eck  wenigstens  zwei  Eck- 

35  wandabschnitte  (3',  6')  angelenkt  sind. 

19.  Zuschnitt  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  wenigstens  einen  der  an  den  Zu- 
schnitts-Eckabschnitt  (4')  angelenkten  Wandab- 

40  schnitte  (3',  6')  jeweils  wenigstens  ein  Krempel- 
wandabschnitt  (8',  9')  indirekt  über  einen  Zwischen- 
wandabschnitt  (7')  und/oder  direkt  angelenkt  ist, 
wobei  die  Abschnitte  insbesondere  so  angeordnet 
sind,  daß  zwei  der  um  180°  umschlagbaren  Krem- 

ls  pelwandabschnitte  (8',  9')  in  der  aufgerichteten  Pol- 
sterecke  (101,  102)  ineinandergreifend  aneinander 
zu  liegen  kommen. 

50 

13.  Verpackungspolster  nach  Anspruch  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Steck-Schiebeverbin- 
dung  eine  weitere  mit  den  beiden  anderen  Schie-  55 
beflächen  (4,  10)  zusammenwirkende  Schiebeflä- 
che  (5)  umfaßt,  in  der  eine  Ausnehmung  (52)  aus- 
gebildet  ist,  die  in  wenigstens  einer  Schiebeposition 
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